                                                  Gestrandet

Die Sonne brennt, das Salz sticht in den Augen,

die Lunge schmerzt, dass ich noch lebe kann ich kaum glauben.

Wasser tropft von meinen Haaren, Sand klebt an meinen Zehen,

Fassungslos, verzweifelt, einsam an einem weiten Strand stehen.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Vor mir ein großer Berg, endlos wie es scheint,

plätschernd ein Wasserfall, schön wie wenn der Himmel weint.

Wandere in Richtung Spitze, will sie erreichen, doch ich weiss nicht weshalb,

Doch sie entfernt sich immer weiter, blasen an den Füßen, Ohnmacht erreicht mich bald.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Ein letzter Kraftakt, ein Sprint, bis zum letzten Atemzug,

Schweißperlen streicheln meine Haut, langsam hab ich echt genug.

Hier ist es dunkel und kalt, ein kalter Wind schlägt mir ins Gesicht,

richte meinen Kopf auf, was ich da sehe glaub ich einfach nicht.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Ein Großer Fels, mein Name tief und sauber eingeritzt,

„Hier ruht er, immer auf der Suche nach dem Glück, auf das man ihn nie vergisst.“

Ich sinke auf die Knie, das Gesicht in meinen Händen vergraben,

Hinter mir Schritte, ich höre jemanden meinen Namen sagen.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Ich fahre herum, von Verzweiflung und Angst zerrissen

Von allem andern losgelößt, sicher nun sterben zu müssen.

Doch niemand steht im Dunkeln, niemand der mit mir spricht

Der Wind hat mir einen Streich gespielt, denn kein Mensch ist in Sicht.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Doch was geschieht, meine Knie verlassen das Grab,

ich schwebe, und falle den Berg kopfüber herab.

Ein Herzschlag später, sanft gelandet,

liege wieder im Sand, wieder gestrandet.

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Fragen über fragen, mein Kopf explodiert,

was war das, was ist grade passiert?

Der Wecker klingelt, ich schrecke hoch,

schweißgebadet, was war das bloß?

Gestrandet – verlassen und allein,

das Gefühl am anderen Ende der Welt zu sein. (2x)

Kaffee gemacht, arbeiten gehen,

ab ins Büro, täglich die selben Menschen sehen.

Die Sonne von einer Jalousie verhängt...

Hab ich mein Leben verschenkt?

Gestrandet – verlassen und allein,

dafür muss man nicht an der anderen Seite der Welt sein!

